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Von Sascha Döring

DerAusblick aus denBüros ist ein-
malig. Wenn Franz-Josef Wieneke
und Thomas Bertling den Blick
vom Monitor abwenden sehen sie
vorallemeins–vielGrün.Wieneke
und Bertling sind Geschäftsführer
des Rodiac EDV-Systemhaus mit
Sitz an der Haberstraße, ganz am
unteren Ende des Industriegebiets
Röbbeck. Danach kommt nicht
mehr viel – nur noch Wiesen und
Felder undWald.

Rodiac ist eigentlich Dienstleis-
ter, schafft IT-Infrastruktur für klei-
ne und mittlere Unternehmen.
Aber die dazugehörige Software
wird angepasst, konfiguriert und
nach Kundenwunsch program-
miert und erweitert. Seit 1999 sitzt
das Unternehmen an der Haber-
straße, gegründet wurde es schon
Anfang der 1990er Jahre. Der Na-
me leitet sich von den Vornamen
der Gründer – Ronald Schlauch,
Dirk F. Költerhoff und Achim
Schmitz–ab.1998kommenFranz-
Josef Wieneke und Thomas Bert-
ling von einer Wuppertaler IT-Fir-
ma nach Velbert, werden zunächst
Gesellschafter, später Geschäfts-
führer.

Von Servern und Software
So viel zur Historie. Denn was ge-
nau machen die mittlerweile 21
Mitarbeiter genau? „Wir stellen
Server zur Verfügung – von ganz
kleinenServerschränkenbishinzu
komplexen Anlagen; wir konfigu-
rieren, maßschneidern sozusagen
die entsprechenden Systeme und
Programme;wirwartenEDV-Anla-
gen, kümmern uns umAdministra-

tion und Firewalls“, zählt Frances-
co Calio, Prokurist und Mitglied
derGeschäftsleitung, auf. Undwei-
ter: „Wir programmieren, wenn nö-
tig, auch Software für Warenwirt-
schaft oder Rechnungswesen für
Handwerks- und andere Betriebe“,
fährt er fort. Gerne würden auch
Individuallösungen gesucht.
„Viele bedenken gar nicht, dass

die Hardware nur etwa zehn Pro-
zent der Kosten einer neuen EDV
ausmacht“, sagt Franz-Josef Wie-
neke. „Viel entscheidender ist, was
wir gemeinsam mit dem Kunden
und der Software daraus machen.“
Für das Unternehmen zähle eher
die mittel- bis langfristige Perspek-
tive, ergänzt Thomas Bertling.
„Deswegen ist es für den Kunden
meist sinnvoll, vorher nachzuden-
ken, was er eigentlich will. Und
nicht einfach drauf loszukaufen.“
Ein großes Thema seien auchdie

Datensicherheit und Datensiche-
rung. Das und die Wiederherstel-
lung von komplexen IT-Infrastruk-
turen seien seine Stärken, sagt Pro-
kurist Calio. „Wir helfen da gerne,
richten zum Beispiel IT-Strategien
aus.“ Für den Vorschlag vonNoch-
Innenminister Friedrich im Rah-
menderNSA-Spähaffäre, jederein-

zelne möge sich selbst um seine
Datensicherheit kümmern, haben
die drei Experten nur ein müdes
Lächeln übrig.
„Auch ein großes Thema ist der

Bereich Mobile computing“, sagt
FrancescoCalio. „Auchhier fühlen
wir uns verantwortlich.“ Und der
Prokurist nennt ein Beispiel: „Auf
den Apple-Produkten kann man
beispielsweise Outlook nicht ins-
tallieren. Aber viele nutzen dieses
Programm im Büro und wollen
dann auch unterwegs darauf zu-
greifen können. Wir machen das
möglich.“

Zusätzlich zu Software und Ser-
vern hilft Rodiac seinen Kunden
auchmitHardware aus, etwawenn
der Drucker nicht mehr will. „Wir
sinddannauch rundumdieUhrer-
reichbar“, sagt Wieneke. „Das
schätzen die Kunden. Und sie ken-
nenuns als zuverlässig.“Wennalso
tatsächlich mal spät abends oder
am Wochenende das Telefon klin-
gelt, „dann weiß ich, dass es auf je-
den Fall ein Notfall ist.“

i
Rodiac EDV-Systemhaus, Ha-
berstraße 42, 42551 Velbert,

www.rodiac.de

IT-Infrastruktur für die Region
Die Firma Rodiac stellt Server zur Verfügung, passt die Software maßgeschneidert

an Kundenwünsche an und erstellt Sicherheits- und Sicherungskonzepte

Alt und neu: Unten eine uralte Festplat-
te, oben ein moderner Laptop.

Die Firma Rodiac bietet am
Freitag, 18. Oktober, unter dem
Motto „Eine Cloud für Nieder-
berg“ einen kostenlosen Work-
shop für Unternehmer aus der
Region an.

Wer Interesse hat, kann sich
direkt an die Firma Rodiac wen-
den. Die Kontaktdaten finden
sich im Internet unter www.rodi-
ac.de.

Cloud-Workshop

Haben Sie Fragen
oder Anregungen?
Melden Sie sich bei
unserer Redaktion.
Heute ist von 14 bis
16 Uhr

Matthias Spruck erreichbar unter
02051 / 495 -30.

LESERTELEFON

1 Fotostrecke: Eindrücke vom
verkaufsoffenen Sonntag aus

der Velberter Innenstadt

2 Unfall: Motorradfahrer bei Un-
fall in Neviges schwer verletzt,

Hubschrauber im Einsatz

3 Bergfest: Trödel-El-Dorado auf
der Hardenberger Straße

i
Diese und weitere Artikel der Vel-
berter Lokalausgabe lesen Sie auf

waz.de/velbert

DIE TOP 3 ONLINE

Fotostrecken finden Sie auf
waz.de/velbert zu den folgenden
Themen:
Friedrichstraße: Oktoberfest
Vorburg: Tanzkabarett
Straßenfest: „Der Berg ruft“

CROSSMEDIAL
Die Geschäftsleitung (von links): Thomas Bertling, Francesco Calio und Franz-Josef Wieneke. FOTO: HEINZ-WERNER RIECK

Z
Wir sind bei
gutem und

trockenen Wetter,
meine Mutter und
ich, schon ab und zu
unterwegs. Nach Es-
sen, aber gerne

nach Hattingen in die Altstadt und
besonders gern sind wir hier in
Velbert in der Fußgängerzone. Bei
schönen Wetter haben wir – ohne
Ankündigung von mir, dass ich et-
was brauche – einige schöne Pul-
lis gefunden. Ist das Wetter nicht
gut, bummeln wir trotzdem.“
Cindy Broda, Praktikantin

Z
Natürlich ist
es am

schönsten, wenn die
Sonne scheint. Ein
goldener Oktober ist
etwas, was meiner
Tochter und mir ge-

fällt. Dann shoppen wir, schauen
hier und da nach Sonderangebo-
ten. Wir lassen uns treiben und
finden immer etwas, was uns ge-
fällt. Auch heute sind wir wieder
einmal fündig geworden, obwohl
wir nichts bestimmtes gesucht
hatten.“
Margitta Broda, Hausfrau

Vor Eiscafés sitzen fröhlich plau-
dernde Menschen, essen Eis mit
oder ohne Sahne, trinken Kaffee
oder Cappuccino. Vor Fachge-
schäften werden Hemden und T-
Shirts auf einer langen Stange an-
geboten. Schuhe zum Sonder-
preis: 20 bis 50 Prozent günstiger.
Alles muss raus. Die Passanten
schauen und sind auf Schnäpp-
chenjagd. Kommen Sie bei jedem
Wetter in die City? Oder spielt das
Wetter keine Rolle? Haben die mil-
den Herbsttemperaturen Sie zu
einem Bummel in der Innenstadt
verleitet?

Z
Ich komme
gerne mit

meinemMann in
die Velberter Innen-
stadt. Ich liebe die
Friedrichstraße mit
ihren kleineren

Fachgeschäften, mit den Eiscafés
und den Bäckereien, wo wir
draußen sitzen können. Wir sind in
Essen-Rüttenscheid zu Hause und
wenn wir Urlaub haben, sind wir
oft in Velbert. Natürlich am liebs-
ten, wenn die Sonne scheint, so
wie heute. Aber auch sonst.“
Erika Berger, Verkäuferin

E Der goldene Oktober lockt viele in die City — Kommen Sie nur, wenn die Sonne scheint?

NOTRUF
Weißer Ring 116006.
Frauenhaus 02104 922220.
Giftnotruf NRW 0228 19240.

APOTHEKEN
Eulen-Apotheke, Mitte, Friedrich-

str. 264, 02051 254269.

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116117.
Zahnärztlicher Notdienst
01805 986700.
Zentrale Notdienstpraxis im Klini-

kum Niederberg, 13-23 Uhr, Robert-
Koch-Straße 2, 02051 982-1100.

RAT & HILFE

BDH, Beratung, 15-17 Uhr, In den
Bieerhöfen 15, 02051 50776.
Begegnungszentrum Kostenberg,

Anonyme Alkoholiker, Treffen,
19.30 Uhr, Am Hardenberger Hof 24
- 26, 02051 62400.
BePro Velbert, Erwerbslosenbera-

tung, 8.30-12.30, 14-16 Uhr, Dü-
rerstraße 16, 02051 2088618.
Bürgerladen für Langenberg im

Wandel, ReparaturRausch, 16-20
Uhr, Hauptstraße 70.
Fachkrankenhaus für Suchtkrank-

heiten, Sprechstunde für Alkohol-
kranke/Angehörige, 9-10 Uhr, Kran-
kenhausstraße 17, 02052 6070.
Hospizverein Niederberg, Sprech-

zeit, 10-12 Uhr, Poststraße 193,
02051 207941.
Offenes Bürgerhaus Birth/Losen-

burg, Kompetenzagentur Velbert,
Offene Sprechzeit, 14.30-16 Uhr,
Von-Humboldt-Straße 53,

02051 2889338.
Seniorenresidenz Haus Bergisch

Land, Parkinson-Selbsthilfegruppe
Velbert, Gruppengymnastik, 17 Uhr,
Forststraße 21, 02051 205-0.
SGN-Kontakt- und Beratungsstel-

le, Walken, 11-12 Uhr, Spaß & Be-
wegung, 14-15 Uhr, Kreativgruppe,
15-17 Uhr, Frauentreff, 15.30-17.30
Uhr, Café U 25, 18-20 Uhr, Nordstra-
ße 29, 02051 8023251.

ÖFFNUNGSZEITEN

ÄMTER & BEHÖRDEN
Finanzamt Velbert, 7.30-12 Uhr,

Service- und Informationsstelle,
Nedderstraße 38, 02051 47-0.
Freiwilligen-Agentur Velbert, 10-

16 Uhr, Thomasstraße 1 a,
02051 26-2036.
Städt. Service-Büro Velbert-Mitte,

7.30-15 Uhr, Thomasstraße 1.
Stadtteilmanagement Birth/Lo-

senburg, 10-16 Uhr, Birther Straße
8, 02051 804695.
Stadtwerke Velbert, 7-12, Kun-

dencenter. 7-15.30 Uhr, Kasse. Kett-
wiger Straße 2, 02051 988-0.
WAZ Leserservice, 9-17 Uhr,

Friedrichstraße 203,
01802 404072.

BÄDER & SAUNEN
Nizzabad, 6.30-21.30 Uhr, Nizza-

tal 4, 02052 2112.
Panoramabad, 6.30-18 Uhr, Hal-

lenbad, Wiesenweg 60,
02053 5845.
Parkbad, 6.30-21.30 Uhr, Park-

straße 2, 02051 4558.
ViT Tönisheide, 9-21 Uhr, Günter-

Kratz-Weg 3, 02053 425338.

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@waz.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Heinz van Kampen
Telefon 0201 804-6810
Telefax 0201 804-2799
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
anzeigen.essen@waz.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
LeserService, Friedrichstr. 203,
42551 Velbert; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten: mo-fr 8-17 Uhr
*kostenlose Servicenummer

IMPRESSUM
VELBERT
Anschrift: Friedrichstraße 131,
42551 Velbert
Telefon 02051 495-31
Fax 02051 495-27
E-Mail: redaktion.velbert@waz.de
Redaktion Heiligenhaus:
Jahnstraße 1, 42579 Heiligenhaus
Telefon 02056 9853-12
Fax 02056 9853-11
E-Mail: redaktion.heiligenhaus@waz.de
Redaktion Langenberg:
Telefon 02052 961212
Fax 02052 4041
E-Mail: redaktion.langenberg@waz.de
Leiter der Stadt- und Kreisredaktion:
Matthias Spruck
Sport: Ulrich Tröster
Erscheint täglich außer sonntags. Für unver-
langte Sendungen keine Gewähr. Bezugsän-
derungen sind nur zum Quartalsende mög-
lich. Die Bezugsänderung ist schriftlich bis
zum 5. des letzten Quartalsmonats an den
Verlagzu richten.BeiNichtbelieferung imFalle
höherer Gewalt, bei Störungen des Betriebs-
friedens, Arbeitskampf (Streik, Aussperrung)
bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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Made in Velbert
Folge 10: Friseur Pascal

Heute: Rodiac EDV-Systemhaus
Folge 12: BitLoft

Kreis Mettmann.DieAnmeldefrist für
den 51. Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ endet am Freitag, 15. Novem-
ber. Bis dahin können sich Interes-
sierte für die Solowertung in den Ka-
tegorien Klavier, Harfe, Gesang,
Drum-Set (Pop) und Gitarre (Pop)
sowie inderGruppenwertung inden

Bereichen Bläser-Ensemble, Strei-
cher-Ensemble und Akkordeon-En-
semble anmelden. Beteiligen kön-
nen sich alle jungenMusiker, die pri-
vat, an einerMusikschule oder allge-
meinbildenden Schule unterrichtet
werden. Einzige Bedingung: Wer
teilnehmen möchte, darf noch kein

Musikstudium aufgenommen ha-
ben, denn dann gilt man als Profi.
Informationen und Teilnahme-

unterlagen gibt es beim
Regionalausschuss Jugend musi-

ziert, c/o Kreis Mettmann, Amt für
Schulen und Kultur, Düsseldorfer
Straße 47, 40822 Mettmann,

02104/992029, E-mail: kultur-
amt@kreis-mettmann.de .
Information und Anmeldeformu-

lar gibt es als Pdf-Datei:
www.jugend-musiziert.org.
Außerdem besteht die Möglich-

keit für Interessierte, sich dort auch
direkt online anzumelden.

Anmeldefrist für Jugend musiziert läuft noch bis Mitte November
Bedingung: Interessierte dürfen noch kein Musikstudium aufgenommen haben

Name: Paula Hahn
Geburtstag: 24. September
Geburtszeit: 12.54 Uhr
Gewicht: 3730 Gramm
Größe: 53 cm
Eltern: Laura und Karsten
Wohnort: Neviges

Name: Clemens Lingelbach
Geburtstag: 24. September
Geburtszeit: 11.49 Uhr
Gewicht: 3385 Gramm
Größe: 52 cm
Eltern: Tanja und Frank
Wohnort: Heiligenhaus
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